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18. August 2017 – Medienkonferenz der Ja-Komitees für die Rentenreform 

Die Rentenreform ist solidarisch und gerecht. 

Gerhard Pfister, Nationalrat ZG, Präsident CVP Schweiz 

 

Es gilt das gesprochene Wort.  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, geschätzte Medienschaffende 

 

Auch im Namen des bürgerlichen Komitees „Ja zur Rentenreform“ begrüsse ich Sie herzlich zur 

gemeinsamen Medienkonferenz. Marianne Streiff, Martin Landolt, Olivier Sandoz und ich 

repräsentieren ein breites Komitee aus Parlamentarierinnen und Parlamentariern aus CVP, BDP, 

EVP, FDP und glp sowie Wirtschaftsverbänden und Seniorenorganisationen.  

 

Die demographische Entwicklung und die erfreulich höhere Lebenserwartung stellt die Finanzierung 

der Altersvorsorge vor grosse Herausforderungen. Die erste und die zweite Säule sind in 

Schieflage geraten und kommen immer mehr unter Druck. Ohne Reform wäre der AHV-

Ausgleichsfonds bereits 2035 nicht mehr in der Lage, die laufenden Renten auszuzahlen. 

Zudem ist auch die 2. Säule aufgrund des hohen Umwandlungssatzes finanziell nicht mehr stabil. 

Nach 20 Jahren ohne umfassende Reform muss die Altersvorsorge dringend an künftige 

Anforderungen angepasst werden.  

 

Mit der Rentenreform haben wir endlich einen ausgewogenen Kompromiss gefunden, der diese 

Herausforderungen angeht und den Fortbestand unserer Sozialwerke sichert. Die Reform erfüllt alle 

grundlegenden Ziele: Sie erhält das heutige Rentenniveau und stellt die Finanzierung von 

bestehenden und zukünftigen Renten sicher. So können ein Milliardendefizit in der Altersvorsorge 

verhindert und sichere Renten bis mindestens 2030 garantiert werden.  

 

Die Rentenreform ist deshalb gerade für heutige Rentnerinnen und Rentner von zentraler Bedeutung. 

Lehnen wir die Reform ab, gefährden wir nicht nur die Zukunft der Altersvorsorge, sondern 

insbesondere auch die aktuell laufenden Renten. Das Defizit in der AHV vergrössert sich jährlich 

und ist bereits in 15 Jahren so hoch, dass nicht mehr alle Renten ausbezahlt werden können. Die 

Rentenreform stabilisiert die Einnahmen der AHV und stellt sie auf eine solide finanzielle 

Grundlage. Pensionierte profitieren ganz direkt vom gesicherten Rentenniveau. 

 

Die Rentenreform ist solidarisch und gerecht, denn wir tragen alle etwas zur Sicherung der 

Altersvorsorge bei, und wir bekommen im Gegenzug auch alle etwas. Sie ist solidarisch und gerecht, 

weil sie die systemwidrige Umverteilung in der zweiten Säule von Berufstätigen zu Pensionierten 

reduziert. Aufgrund des zu hohen Umwandlungssatzes werden jedes Jahr mindestens 1,3 Milliarden 

Franken von den Arbeitnehmenden zu den Rentnerinnen und Rentnern umverteilt. Mit der 

Rentenreform wird diese Umverteilung um 63% reduziert und Berufstätige sparen wieder mehr für 

sich selber, wie es die zweite Säule eigentlich vorsieht.  
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Die Rentenreform ist auch solidarisch und gerecht, weil mit ihr endlich die Heiratsstrafe in der AHV 

gemindert wird. Die Rente eines Ehepaars ist derzeit auf 150% einer Maximalrente plafoniert – 

obwohl heute oft beide berufstätig sind und ein Leben lang in die AHV einzahlen. Mit der Reform wird 

dieser Plafond endlich auf 155% erhöht, womit sich die Rente von Ehepaaren um bis zu 226.- pro 

Monat erhöht. Die CVP setzt sich schon lange für die Abschaffung der Heiratsstrafe ein. Mit der 

Rentenreform machen wir endlich einen Schritt in diese Richtung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


